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Allen 
Familien, die 
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urlaub 
fahren, 
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stressfreie 
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schönes 
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und 
Studenten 
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wir sonnige 
und erlebnis-

reiche
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Veranstaltungen des Ferienkalenders!) 

Und allen, die zu Hause bleiben wollen (oder müssen), wünschen wir einen 
angenehmen Sommer in heimatlichen Gefilden.

Es grüßt Sie alle herzlichst

Ihre Gemeindeverwaltung
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Beschlüsse des Gemeinderates und seiner Ausschüsse 

Redaktionsschluss 

Amtsblatt August 2011:  
22.07.2011

Später eingehende Beiträge können 
keine Berücksichtigung mehr fi nden.
Voraussichtlicher Erscheinungstag: 

05.08.2011
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TECHNISCHER 
AUSSCHUSS

17. Sitzung am 09.06.2011 

Der Technische Ausschuss beschließt, 
auf das gesetzliche Vorkaufsrecht für 
das Flurstück 154 (Löbauer Straße 35) 
zu verzichten.
(8 Ja-Stimmen)

Der Technische Ausschuss beschließt, 
auf das gesetzliche Vorkaufsrecht für 
das Flurstück 1386 (Grenzstraße) zu 
verzichten.
(8 Ja-Stimmen)

Der Technische Ausschuss empfi ehlt 
dem Gemeinderat, die Sondernut-
zungssatzung in der aktualisierten 
Fassung vom 09.06.2011 anzuneh-
men.
(7 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung)

GEMEINDERAT
30. Sitzung am 23.06.2011 

Der Gemeinderat beschließt eine 
überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
3.310,00 € für die Baumaßnahme „Er-
neuerung Koaleszenzabscheider und 
Waschplatz Bauhof“.
(8 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat ermächtigt den Bür-
germeister, den Auftrag für die Liefe-
rung und Aufstellung eines Streusalz-
silos an den wirtschaftlichsten Bieter 
zu erteilen.
(9 Ja-Stimmen)

Der Gemeinderat beschließt die Sat-
zung über die Erteilung von Erlaubnis-
sen für die Sondernutzung und über 
die Erhebung von Gebühren für Son-
dernutzungen an Gemeindestraßen 
und Ortsdurchfahrten in der Gemein-
de Oppach (Sondernutzungs- und 

Sondernutzungsgebührensatzung). 
Die Satzung ist Bestandteil des Be-
schlusses.
(9 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung)

Anmerkung: Die Satzung wird in dieser 
Ausgabe des Amtsblattes öffentlich be-
kanntgemacht und tritt am Tag nach ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 

Der Gemeinderat beauftragt den Bür-
germeister, mit der Stadt Neusalza-
Spremberg Verhandlungen aufzuneh-
men, um zu einer für die zuständigen 
Behörden genehmigungsfähigen Er-
gänzungsvereinbarung für die Grund-
schulstandorte Friedersdorf und Op-
pach zu kommen.
(11 Ja-Stimmen, 1 Stimmenthaltung)

HINWEISE

Die in den öffentlichen Sitzungen des 
Gemeinderats und der Ausschüsse 
behandelten Beschlüsse und Vorlagen 
in vollem Wortlaut sowie alle Protokolle 
der öffentlichen Rats- und Ausschusssit-
zungen (soweit bereits bestätigt) können 
während der Sprechzeiten im Sekretariat 
der Gemeindeverwaltung Oppach einge-
sehen werden.

Im Monat Juli fi nden keine Gemeinde-
rats- und Ausschusssitzungen statt.

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gemeinderats Oppach nach der Som-

merpause fi ndet am

25. August 2011
im Ratssaal des Rathauses statt. 

Beginn dieser Sitzung ist 
um 19.00 Uhr.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bür-
ger sind herzlich eingeladen, an den öf-
fentlichen Sitzungen des Gemeinderats 
und seiner Ausschüsse teilzunehmen.

Die Tagesordnungen der öffentlichen 
Sitzungen des Gemeinderats und seiner 
Ausschüsse werden in der Regel ab dem 
Freitag vor der jeweiligen Sitzung an 
den offi ziellen Bekanntmachungstafeln 
der Gemeinde durch Aushang ortsüblich 
bekannt gemacht.

Darüber hinaus werden die Tagesord-
nungen der öffentlichen Sitzungen des 
Gemeinderats und seiner Ausschüsse 
auch im Internet unter „www.oppach.de“ 
bekannt gegeben.

Stefan Hornig, Bürgermeister

A C H T U N G !
Wegen einer Weiterbildungsmaß-
nahme bleibt am Dienstag, dem 
19.07.2011, die Abteilung Finan-
zen der Gemeindeverwaltung 
(Gemeindekasse, Steuern und 
Liegenschaften) geschlossen.



oder der Gefahren einer solchen Be-
schädigung verbunden, so muss der 
Antrag Angaben darüber enthalten, in 
welcher Weise den Erfordernissen der 
Sicherheit und Ordnung des Verkehrs 
sowie des Schutzes der Straße Rech-
nung getragen wird.

(3) Anträge über den Erlass verkehrsrecht-
licher Anordnungen oder Ausnahmege-
nehmigungen sind zeitgleich bei der 
zuständigen Straßenverkehrsbehörde 
zu stellen.

§ 5
Erlaubniserteilung

(1) Die Erteilung einer Erlaubnis steht im 
pfl ichtgemäßen Ermessen der Ge-
meinde Oppach. Sie wird auf Zeit oder 
Widerruf erteilt. Die Erlaubnis kann 
unter Bedingungen und mit Aufl agen 
erteilt werden.

(2) Die Erlaubnis- oder Genehmigungs-
pfl icht nach anderen Vorschriften wird 
durch die Sondernutzungserlaubnis 
nicht berührt.

(3) Die erteilte Sondernutzungserlaubnis 
gilt nur für den Erlaubnisnehmer. Er-
laubnisnehmer ist derjenige, welchem 
die Sondernutzungserlaubnis erteilt 
wurde. Weder eine Überlassung an 
Dritte, noch die Wahrnehmung durch 
Dritte, die nicht Erlaubnisnehmer sind, 
ist gestattet.

§ 6
Erlaubnisversagung

(1) Die Erlaubnis ist in der Regel zu ver-
sagen, wenn durch die Sondernutzung 
oder die Häufung von Sondernutzun-
gen eine nicht vertretbare Beeinträch-
tigung der Sicherheit oder Leichtigkeit 
des Verkehrs zu erwarten ist, die auch 
durch Erteilung von Bedingungen und 
Aufl agen nicht ausgeschlossen werden 
kann. 

(2) Die Erlaubnis kann versagt werden, 
wenn den Interessen des Gemeinge-
brauchs, insbesondere der Sicherheit 
oder Leichtigkeit des Verkehrs oder 
des Schutzes des öffentlichen Ver-
kehrsgrundes, oder anderer rechtlich 
geschützter Interessen, der Vorrang 
gegenüber der Sondernutzung ge-
bührt. Dies ist insbesondere der Fall, 
wenn 
1. der mit der Sondernutzung verfolgte 

Zweck ebenso durch die Inan-
spruchnahme privater Grundstücke 
erreicht werden kann;

2. die Sondernutzung an anderer Stelle 
bei geringerer Beeinträchtigung 
des Gemeingebrauches erfolgen 
kann;

3. die Straße oder ihre Ausstattung 
durch die Art der Sondernutzung 
und/oder deren Folgen beschädigt 

Gemeinde Oppach

Satzung

über die Erteilung von Erlaub-
nissen für die Sondernutzung 
und über die Erhebung von Ge-
bühren für Sondernutzungen an 
Gemeindestraßen und Ortsdurch-
fahrten in der Gemeinde Oppach 
(Sondernutzungs-  und Son-
dernutzungsgebührensatzung)
Aufgrund von § 4 Abs.1 Satz 1 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO) in der jeweils gültigen 
Fassung in Verbindung mit dem Sächsi-
schen  Straßengesetz für den Freistaat 
Sachsen (SächsStrG) in der jeweils 
gültigen Fassung hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Oppach mit Zustimmung 
der für die Ortsdurchfahrt(en) zuständi-
gen höheren Straßenbaubehörde und 
der Rechtsaufsichtsbehörde in seiner 
Sitzung am 23.06.2011 folgende Satzung 
beschlossen:

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Satzung gilt für Gemeindestra-
ßen einschließlich öffentlicher Wege 
und Plätze sowie für Ortsdurchfahrten 
von Bundes,- Staats- und Kreisstraßen 
im Gebiet der Gemeinde Oppach.

(2) Zu den öffentlichen Straßen gehören 
der Straßenkörper, der Luftraum über 
dem Straßenkörper, das Zubehör und 
die Nebenanlagen, entsprechend § 
2 Abs. 2 SächsStrG und § 1 Abs. 4 
FStrG. 

§ 2
Besondere Benutzung, 

Erlaubnispfl icht

(1) Die Benutzung der im § 1 bezeichneten 
Straßen über den Gemeingebrauch 
hinaus (Sondernutzung) bedarf, soweit 
in dieser Satzung nichts anderes be-
stimmt ist, der Erlaubnis der Gemeinde 
Oppach. Die Benutzung ist erst nach 
schriftlicher Erteilung und nur im festge-
legten Umfang der Erlaubnis zulässig. 
Darüber hinaus darf die Sondernutzung 
erst nach Vorliegen anderer erforder-
licher Genehmigungen, Erlaubnisse 
und/oder Bestimmungen ausgeübt 
werden.

(2) Der Erlaubnis bedarf auch die Erwei-
terung oder Änderung der Sondernut-
zung. 

(3) Die Einräumung von Rechten zur 
Benutzung der Straße richtet sich 
nach bürgerlichem Recht, wenn die 
Benutzung den Gemeingebrauch nicht 
beeinträchtigt, wobei eine vorüberge-
hende Beeinträchtigung für Zwecke der 

öffentlichen Versorgung außer Betracht 
bleibt (§ 23 Abs. 1 SächsStrG und § 8 
Abs. 10 FStrG).

§ 3
Erlaubnisbedürftige 
Sondernutzungen

(1) Erlaubnispfl ichtige Sondernutzungen 
sind insbesondere
1. das Aufstellen von Baubuden, Bau-

zäunen, Gerüsten, Schuttrutschen, 
das Abstellen von Arbeitswagen, 
Baumaschinen und -geräten, die La-
gerung von Baustoffen, Bauschutt 
oder sonstigen Gegenständen;

2. das Verteilen von Werbeschriften 
von Tischen oder Ständen aus sowie 
die Werbung durch Personen, die 
Plakate oder ähnliche Ankündi-
gungsmittel zu Werbezwecken um-
hertragen bzw. für einen begrenzten 
Zeitraum anbringen.

3. das Abstellen von Fahrzeugen und 
Anhängern zum Zweck der Vermie-
tung oder des Verkaufs;

4. das Aufstellen von Warenauslagen 
und Warenständern;

5. das Aufstellen von Gefäßen und 
Containern zur Aufnahme von 
Hausmüll oder Wertstoffen;

6. das Halten und Parken von Fahrzeu-
gen zum Zwecke des Verkaufs von 
im Fahrzeug mitgeführten Waren 
(rollende Läden) sowie ambulanter 
Handel;

7. die Werbung für politische Parteien, 
Organisationen, Wählervereinigun-
gen soweit sie mit Plakaten, Ständen 
oder ähnlichen sperrigen Anlagen 
durchgeführt wird.

(2) Die Anlage neuer und die Änderung 
bestehender Zufahrten und Zugänge 
zu Staats- und Kreisstraßen außerhalb 
der zur Erschließung bestimmten Teile 
der Ortsdurchfahrt sowie zu Gemein-
deverbindungsstraßen außerhalb der 
geschlossenen Ortslage gelten gemäß 
§ 22 Abs. 1 SächsStrG als Sondernut-
zung.

§ 4
Erlaubnisantrag

(1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur 
auf Antrag erteilt. Dieser ist in der Re-
gel schriftlich innerhalb von 10 Tagen 
vor der beabsichtigten Ausübung der 
Sondernutzung mit Angaben von Ort, 
Art, Umfang und Dauer der Sonder-
nutzung bei der Gemeinde Oppach 
zu stellen. Die Gemeinde Oppach 
kann Erläuterungen durch Zeichnung, 
textliche Beschreibung oder in sonst 
geeigneter Weise verlangen.

(2) Ist mit der Sondernutzung eine Behin-
derung oder Gefährdung des Verkehrs 
oder eine Beschädigung der Straße 
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werden kann und der Erlaubnis-
nehmer nicht hinreichend Gewähr 
bietet, dass die Beschädigung auf 
seine Kosten unverzüglich wieder 
behoben wird;

4. zu befürchten ist, dass durch die 
Sondernutzung andere Personen 
gefährdet oder in unzumutbarer 
Weise belästigt werden können oder 
eine Beeinträchtigung vorhandener, 
ortsgebundener gewerblicher Nut-
zungen zu befürchten ist.

(3) Die Sondernutzungserlaubnis kann 
auch versagt werden, wenn derjeni-
ge, welcher eine Erlaubnis nach § 4 
beantragt hat, Gebührenschuldner für 
zurückliegende und beendete Son-
dernutzungen ist oder den Nachweis 
über die erfolgte Einzahlung eines 
Verwaltungskostenvorschusses nicht 
innerhalb eines Monates nach Antrag-
stellung vorweist.

§ 7
Pfl ichten des Erlaubnisnehmers

(1) Der Erlaubnisnehmer hat Anlagen so 
zu errichten und zu unterhalten, dass 
sie den Anforderungen der Sicherheit 
und Ordnung, den anerkannten Regeln 
der Technik sowie der Verkehrssi-
cherheit genügen. Arbeiten an der 
Straße bedürfen der Zustimmung der 
Straßenbaubehörde.

(2) Der Erlaubnisnehmer hat einen unge-
hinderten Zugang zu allen in die Stra-
ßendecke eingebauten Einrichtungen 
zu gewährleisten. Wasserablaufrinnen, 
Kanalschächte, Hydranten, Kabel-, 
Heizungs- und sonstige Schächte sind 
freizuhalten. Soweit Arbeiten an der 
Straße erforderlich sind, sind diese 
so vorzunehmen, dass nachhaltige 
Schäden am Straßenkörper und an 
den Anlagen, insbesondere an den 
Wasserablaufrinnen und den Versor-
gungs- und Kanalleitungen sowie eine 
Änderung ihrer Lage vermieden wird. 
Die Gemeinde Oppach ist spätestens 
10 Werktage vor Beginn der Arbeiten 
schriftlich zu benachrichtigen.

(3) Erlischt die Erlaubnis, so haben die 
bisherigen Erlaubnisnehmer die 
Sondernutzung einzustellen, alle von 
ihnen erstellten Einrichtungen und die 
zur Sondernutzung verwendeten Ge-
genstände unverzüglich zu entfernen 
und den früheren Zustand ordnungs-
gemäß wiederherzustellen. Abfälle und 
Wertstoffe sind ordnungsgemäß zu 
entsorgen, die beanspruchten Flächen 
sind gegebenenfalls zu reinigen. 

§ 8
Haftung und Sicherheiten

(1) Die Gemeinde Oppach kann den 
Erlaubnisnehmer verpflichten, zur 
Deckung des Haftpfl ichtrisikos vor der 

Inanspruchnahme der Erlaubnis den 
Abschluss einer ausreichenden Haft-
pfl ichtversicherung nachzuweisen und 
diese Versicherung für die Dauer der 
Sondernutzung aufrechtzuerhalten. 
Die Gemeinde Oppach kann die Hin-
terlegung einer Sicherheit zugunsten 
des betroffenen Straßenbaulastträgers 
fordern, sofern dieser es verlangt. 
Dem Straßenbaulastträger zusätzlich 
durch die Sondernutzung entstehende 
Kosten hat der Sondernutzer auch 
zu ersetzen, wenn sie die hinterlegte 
Sicherheit übersteigen.

(2) Der Erlaubnisnehmer haftet dem Trä-
ger der Straßenbaulast für Schäden, 
die durch die Sondernutzung entste-
hen. Von Ersatzansprüchen Dritter hat 
der Erlaubnisnehmer den Träger der 
Straßenbaulast freizustellen.

(3) Der Erlaubnisnehmer haftet für die 
Verkehrssicherheit der angebrachten 
oder aufgestellten Sondernutzungsan-
lagen und Gegenstände. Wird durch 
die Sondernutzung der Straßenkörper 
beschädigt, so hat der Erlaubnisneh-
mer die Fläche verkehrssicher zu 
schließen und der Gemeinde Oppach 
die vorläufige Instandsetzung und 
die endgültige Wiederherstellung mit 
Angabe des Zeitpunktes, wann die 
Straße dem öffentlichen Verkehr wie-
der zur Verfügung steht, anzuzeigen. 
Über die endgültige Wiederherstellung 
wird ein Abnahmeprotokoll mit Vertre-
tern der Gemeinde Oppach gefertigt. 
Soweit die Gemeinde Oppach nicht 
Träger der Straßenbaulast ist, wird ein 
Vertreter des Straßenbaulastträgers 
hinzugezogen. Der Erlaubnisnehmer 
haftet gegenüber dem Träger der 
Straßenbaulast hinsichtlich verdeckter 
Mängel der Wiederherstellung nach 
den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik bis zum Ablauf einer Ge-
währleistungsfrist von 5 Jahren.

(4) Bei Widerruf der Erlaubnis oder bei 
Sperrung, Änderung, Umstufung oder 
Einziehung der Straße besteht kein 
Ersatzanspruch gegen die Gemeinde 
Oppach.

(5) Der Träger der Straßenbaulast haftet 
nicht für Schäden an den Sondernut-
zungsanlagen oder -einrichtungen, es 
sei denn, ihm oder seinen Bediensteten 
fällt Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit 
zur Last.

§ 9
Erlaubnisfreie Sondernutzung, 

Ausnahmen

(1) Keiner Sondernutzungserlaubnis be-
dürfen
1. bauaufsichtlich genehmigte Anlagen 

im Straßenkörper, wie Kellerschäch-
te, Roste, Einwurfvorrichtungen, 

Treppenstufen, wenn sie nicht mehr 
als 0,50 m in einen Gehweg oder 
0,75 m in eine Fußgängerzone oder 
einen verkehrsberuhigten Bereich 
hineinragen;

2. die Ausschmückung von Straßen- 
und Häuserfronten für Feiern, Feste, 
Umzüge und ähnliche Veranstaltun-
gen zur Pfl ege des Brauchtums oder 
für kirchliche Prozessionen;

3. die vorübergehende Lagerung von 
Brennstoffen, Baumaterialien sowie 
Umzugsgut auf Gehwegen und 
Parkstreifen am Tage der An- bzw. 
Abfuhr, sofern die Verkehrsteil-
nehmer hierdurch nicht gefährdet 
werden;

4. das Aufstellen von Hausmüll- und 
Reststoffbehältern auf Gehwegen 
und Parkstreifen für den Zeitpunkt 
der regelmäßigen Entleerung, je-
doch nur einen Tag vor und einen 
Tag nach der Entleerung;

5. das Ablagern von Sperrmüll auf 
Gehwegen und Parkstreifen am 
Tag der Abholung sowie an dessen 
Vortag;  

6. behördlich genehmigte Straßen-
sammlungen sowie der Verkauf von 
Losen für behördlich genehmigte 
Lotterien auf Gehwegen, in Fußgän-
gerzonen oder verkehrsberuhigten 
Bereichen.

(2) Sonstige nach öffentlichem Rechte 
erforderliche Erlaubnisse, Genehmi-
gungen oder Bewilligungen bleiben 
unberührt.

(3) Erlaubnisfreie Sondernutzungen nach 
Abs. 1 können eingeschränkt oder 
untersagt werden, wenn die Belange 
des Straßenbaus oder der Sicherheit 
oder Ordnung des Verkehrs dies erfor-
dern. 

§ 10
Hinweis auf gesetzliche Ordnungs-

widrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer die in § 

52 Abs. 1 Nr. 3 bis 9 SächsStrG oder in 
§ 23 FStrG bezeichneten Tatbestände 
erfüllt, also insbesondere
1. entgegen gesetzlichen Vorschriften 

eine Straße ohne Erlaubnis über den 
Gemeingebrauch hinaus benutzt;

2. einer erteilten vollziehbaren Auf-
lage für die Erlaubnis nicht nach-
kommt;

3. eine Anlage nicht vorschriftsmäßig 
errichtet, erhält oder ändert;

4. Zufahrten oder Zugänge ohne Er-
laubnis anlegt oder ändert.

(2) Ordnungswidrigkeiten können mit 
einer Geldbuße bis 1.000 € geahndet 
werden.
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§ 11
Erhebung von Gebühren und 

Kostenersatz
(1) Für erlaubnispfl ichtige Sondernutzun-

gen im Sinne des § 2 werden Gebüh-
ren nach Maßgabe des in der Anlage 
beigefügten Gebührenverzeichnisses 
erhoben.

(2) Gebührenfrei sind Sondernutzungen, 
die ausschließlich religiösen, gemein-
nützigen oder politischen Zwecken 
dienen und auf aktuelle Ereignisse und 
Vorhaben hinweisen.

(3) Sondernutzungsgebühren werden 
auch dann erhoben, wenn eine er-
laubnispfl ichtige Sondernutzung ohne 
Erlaubnis ausgeübt wird.

(4) Der Erlaubnisnehmer hat auf Verlangen 
der Gemeinde Oppach die im Rahmen 
der Sondernutzung errichteten oder un-
terhaltenen Anlagen auf seine Kosten 
zu ändern und alle Kosten zu ersetzen, 
die dem Träger der Straßenbaulast 
durch die Sondernutzung entstehen. 
Hierfür kann der Träger der Straßen-
baulast angemessene Vorschüsse und 
Sicherheiten verlangen.

§ 12
Gebührenschuldner

(1) Gebührenschuldner sind
1. der Antragsteller;
2. der Erlaubnisnehmer;
3. derjenige, der die Sondernutzung 

tatsächlich ausübt oder in dessen 
Interesse die Sondernutzung aus-
geübt wird. 

(2) Bei einer Mehrheit von Gebühren-
schuldnern haftet jeder als Gesamt-
schuldner.

§ 13
Gebührenberechnung

(1) Die Gebühr ist im Einzelfall nach Art 
und Ausmaß der Einwirkung auf die 
Straße und den Gemeingebrauch 
sowie nach den wirtschaftlichen In-
teressen des Gebührenschuldners 
an der Sondernutzung zu bemessen. 
Dies gilt auch, soweit das Gebühren-
verzeichnis einen Gebührenrahmen 
vorsieht, innerhalb dessen sich die 
Gebühr nach den Ermessenskriterien 
des Gebührenrahmens bestimmt.

(2) Werden Gebühren in Tages-, Wochen-, 
Monats- oder Jahressätzen festgelegt, 
dann werden angefangene zeitliche 
Nutzungsdauern voll berechnet. Er-
geben sich bei der Errechnung von 
Gebühren nach dem Gebührenver-
zeichnis Beträge, die geringer als 
die Mindestgebühr sind, so wird die 
Mindestgebühr erhoben.

(3) Die Gebühren werden auf halbe oder 
volle €-Beträge abgerundet.

(4) Für Sondernutzungen, die nicht im 
Gebührenverzeichnis enthalten sind, 
richtet sich die Gebühr in sinngemä-
ßer Anwendung nach Absatz 1 Satz 
1. Sie richtet sich soweit als möglich 
nach einer im Gebührenverzeichnis 
enthaltenen vergleichbaren Sonder-
nutzung. 

§ 14
Gebührenerstattung

Wird von einer Erlaubnis kein Gebrauch 
gemacht, so werden bereits gezahlte 
Sondernutzungsgebühren erstattet. 
Endet die Sondernutzung vor Ablauf 
des Zeitraumes, für den die Sondernut-
zungsgebühren entrichtet wurden, oder 
wurde die genehmigte Fläche nicht voll 
in Anspruch genommen, so kann auf An-
trag des Gebührenschuldners der auf die 
nicht in Anspruch genommene Zeit oder 
Fläche entfallende Anteil der Gebühren 
erstattet werden. Der Erlaubnisnehmer 
hat die Nichtinanspruchnahme glaubhaft 
zu machen und gegebenenfalls nach-
zuweisen. Die Gemeinde Oppach ist 
berechtigt, eine angemessene Pauschale 
zur Deckung ihres Verwaltungsaufwandes 
einzubehalten. 

§ 15
Billigkeitsmaßnahmen und sonstige 

Kosten

(1) Für die Billigkeitsmaßnahmen Stun-
dung, Niederschlagung, Erlass gelten 
die §§ 222, 227, 234 Abs. 1 und 2, 
238 und 261 der Abgabenordnung 
entsprechend.

(2) Kosten, die der Gemeinde Oppach 
durch die Sondernutzung zusätzlich 
entstehen, hat der Gebührenpfl ichtige 
nach § 12 dieser Satzung zu tragen. 

§ 16
Gebührenschuld und Fälligkeit der 

Gebühren

(1) Die Gebührenpfl icht entsteht
1. mit der Erteilung der Sondernut-

zungserlaubnis;
2. für Sondernutzungen für einen 

bestimmten Zeitraum bei Erteilung 
der Erlaubnis für den gesamten Zeit-
raum; sind für die Sondernutzung 
wiederkehrende Jahresgebühren 
zu entrichten, entsteht die Gebüh-
renschuld für das laufende Jahr 
mit der Erteilung der Erlaubnis, für 
die folgenden Jahre entsteht die 
Gebührenschuld mit Beginn des 
jeweiligen Jahres;

3. für Sondernutzungen, die bei Inkraft-
treten dieser Satzung erlaubt waren, 
mit dem Inkrafttreten der Satzung;

4. bei unerlaubter Sondernutzung mit 
dem Beginn der Nutzung.

(2) Die Gebührenpfl icht besteht bis zur 
schriftlichen Anzeige der Beendigung 
der Sondernutzung oder bis zum 
Zeitpunkt der Kenntnisnahme der Ge-
meinde Oppach von der Beendigung 
der Sondernutzung.

(3) Die Gebühren werden durch Gebüh-
renbescheid festgesetzt. Sie werden 
in den Fällen des § 16 Abs. 1
1. Buchstabe a, c und d mit Bekannt-

gabe des Bescheides fällig;
2. Buchstabe b erstmalig mit Bekannt-

gabe des Bescheides, ansonsten 
jeweils zu Beginn der Zeitperiode 
fällig; 

3. bei Sondernutzungen auf Widerruf 
jeweils zu Beginn des Folgejahres 
fällig. 

 Die fälligen Gebühren können bei 
Nichteinhaltung der Fälligkeitstermi-
ne im Verwaltungszwangsverfahren 
beigetrieben werden. 

§ 17
Übergangsregelung

Diese Satzung gilt auch für bereits be-
stehende Sondernutzungen. Sondernut-
zungen, für die die Gemeinde Oppach 
vor Inkrafttreten dieser Satzung eine 
Erlaubnis auf Zeit oder Widerruf erteilt 
hat, bedürfen keiner neuen Erlaubnis nach 
dieser Satzung. 

§ 18
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft. 

Oppach, den 24.06.2011    

Stefan Hornig
Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 Satz 4 
SächsGemO
Gemäß § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten 
Satzungen, die unter Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zu 
Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt 
worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist
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a) die Rechtsaufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- 
und Formvorschrift gegenüber der 
Gemeinde unter Bezeichnung des 

Sachverhalts, der die Verletzung 
begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 
oder 4 geltend gemacht worden, so kann 

auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen. 

Stefan Hornig, Bürgermeister  

Bekanntmachung 

über die öffentliche Aus-
legung des Entwurfs der 
Gehölzschutzsatzung der 
Gemeinde Oppach

Werte Bürgerinnen und Bürger,

der Entwurf der Gehölzschutzsatzung der 
Gemeinde Oppach ist vom 18.07.2011 
bis zum 18.08.2011 im Ordnungsamt der 
Gemeindeverwaltung Oppach (Zimmer 
2.1) während der folgenden Sprechzei-
ten einzusehen:

Dienstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
  und 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr – 12.00 Uhr
  und 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr

Bis zum 12.08.2011 können bei der Ge-
meindeverwaltung Oppach Bedenken und 
Anregungen schriftlich oder zur Nieder-
schrift vorgebracht werden.

Steffen Tammer, Ordnungsamt

Bürgermeister übernimmt 
neue Funktionen

Wie Sie vielleicht schon durch die Medien erfahren haben, 
übernimmt Bürgermeister Stefan Hornig zwei neue ver-
antwortliche Funktionen in Zweckverbänden, in denen die 
Gemeinde Oppach Mitglied ist.

Im Abwasserzweckverband „Obere Spree“ übernimmt Herr 
Hornig mit Wirkung ab 01.08.2011 den Vorsitz für zwei 
Jahre. Ab 01.08.2013 folgt ihm dann sein Stellvertreter, Herr Bürgermeister Pilz aus 
Sohland a. d. Spree, in der Funktion des Verbandsvorsitzenden. Die Bürgermeister 
der acht Mitgliedsgemeinden des AZV „Obere Spree“ hatten sich im Juni darauf ver-
ständigt, ein Rotationssystem beim Vorsitz des Verbandes einzuführen. Die Wahl von 
Herrn Hornig fand bereits in der Verbandsversammlung am 14.06.2011 statt.    

Am 22.06.2011 wurde Herr Hornig in der Mitgliederversammlung des Zweckverbandes 
„Oberlausitz Wasserversorgung“ in den Aufsichtsrat der SOWAG mbH gewählt. Er 
folgt in dieser Funktion Herrn Bürgermeister Görke aus Eibau nach, der dieses Mandat 
niedergelegt hatte. Zusammen mit dem Verbandsvorsitzenden, Herrn Bürgermeister 
Lange aus Bernstadt a. d. Eigen, vertritt Herr Hornig damit die Mitgliedsgemeinden 
des Zweckverbandes „Oberlausitz Wasserversorgung“ im Aufsichtsrat der SOWAG 
mbH. Außerdem wurde Herr Hornig als Stellvertreter von Bürgermeister Rößner aus 
Mittelherwigsdorf in der Gesellschafterversammlung der SOWAG mbH gewählt.

Gebührenverzeichnis für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen
als Anlage der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Sondernutzung an öffentlichen Straßen

    laufende  Art der Sondernutzung Bemessungsgrundlage Gebühr nach Bemessungsgrundlage/ 
    Nr.     Mindestgebühr in € / 
     Berechnungsgrundlage

1.  Anlagen und Einrichtungen mit Personal    
1.1  Aufstellen von Imbisswagen und -ständen Stck. Monat  25,00

2.  Sonstige Anlagen und Einrichtungen
2.1  Gerüste Stck. einmalig  15,00

3.  Lagerung
3.1  Baustelleneinrichtung durch Bauzäune 
  oder andere Abgrenzungen m² Woche  1,50
3.2  Ablagerung von Baustoffen und anderem Arbeitsmaterial 
  (soweit nicht innerhalb von 3.1 erfasst) m² Woche  1,50
3.3  Aufstellen von Schutt- und Abfallcontainern Stck Woche  15,00

4.  Werbung
4.1  Anbringen von Plakaten oder ähnlichen 
  Ankündigungsmitteln Stck Tag  1,00

5.  Andere Nutzungen
5.1  Die Gebührenbemessung und -höhe für Sondernut-
  zungen, die nicht ausdrücklich erfasst sind, richtet 
  sich nach ähnlichen erfassten Sondernutzungen
5.2  Mindestgebühr, soweit nicht festgesetzt  einmalig  15,00
6.  Unerlaubte Nutzungen   
6.1  Erhöhte Gebühr für nicht erlaubte aber durchgeführte    in der Regel die doppelte Gebühr,

  Sondernutzung   mindestens aber 20,00
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Polizeiposten ist 
umgezogen

Seit dem 01.07.2011 befi ndet sich der 
Polizeiposten Oppach im Haus August-
Bebel-Straße 7 und bleibt damit im Zent-
rum der Gemeinde.

Die bisherigen Räumlichkeiten des Poli-
zeipostens im Haus August-Bebel-Straße 
8 waren seit der Überschwemmungska-
tastrophe vom 07.08.2010 nicht mehr 
nutzbar. Seitdem führte die Bürgerpo-
lizistin Frau Nitsch ihre Sprechstunden 
übergangsweise im Rathaus durch.

Sonderseiten 
“675 Jahre Oppach” 

im Internet

Seit  ein paar 
Wochen sind im 
Internet die Son-
derseiten für die 
675-Jahr-Feier 
der Gemeinde Oppach freigeschaltet.

Auf diesen Seiten erfahren Sie u. a. 
das Programm der Festwoche vom • 
03. - 11.09.2011, 
die Bildfolge des Festumzugs am • 
11.09.2011,
welche Souvenirs und Andenken es • 
gibt 

sowie weitere interessante Informationen 
rund um das Ortsjubiläum.

Die Sonderseiten sind erreichbar über 
die Homepage der Gemeinde Oppach 
(www.oppach.de). Dort einfach nur auf 
das Logo klicken.

Ich möchte mich hiermit, auch im Na-
men der Gemeindeverwaltung, bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern ganz herzlich 
bedanken, die durch großzügige BUCH-
SPENDEN aus eigenen Beständen den 
Buchbestand der Bibliothek bereichert 
haben.

Unsere Bibliothek wird nun auch wieder 
von der Kreisbibliothek Zittau mit betreut. 
Somit können wir in Abständen einiges an 
neuen Büchern ausleihen, was unseren 
Buchbestand bedeutend attraktiver gestal-
tet. Wir erhalten Sachbücher, Biografi en, 
sowie Neuerscheinungen an Romanen 
und Krimis. Für Kinder stehen Bücher 

für Erstleser und andere Altersgruppen 
bereit. 
Auch Hörbücher können ausgeliehen 
werden. Bei besonderen Bücherwünschen 
kann ich auch gern behilfl ich sein.

Die Öffnungszeiten unserer Gemeinde-
bibliothek sind:  Montag und Mittwoch
 14.30 Uhr – 18.00 Uhr
Telefon: 035872/41367

Aus diesem Anlass begingen wir unser 
diesjähriges Depotfest am 28. Mai.

Z u r  F e s t s i t z u n g 
am 27. Mai konn-
ten wir die Vertreter 
der Nachbarwehren 
Neusalza-Sprem-
berg und Tauben-
he im  sow ie  den 
s te l lver t re tenden 
Kreisbrandmeister 
und den stellvertre-
tenden Vorsitzenden 
des Kreisfeuerwehr-
verbandes begrü-
ßen. 

Es ist schon zur Tradition geworden, 
dass auch eine Abordnung der Feu-
erwehr unserer Partnergemeinde aus 
Uhingen alljährlich Gast bei unserem 
Depotfesten ist. In all den Jahren hat sich 
eine tiefe Verbundenheit mit dieser Wehr 
entwickelt. So konnten wir auch zu unse-
rem diesjährigem Jubiläum Vertreter der 
Uhinger Feuerwehr mit Ehepartnern so-
wie Bürgermeister Wittlinger mit Familie 
begrüßen. Mit Freude folgen die Uhinger 
unserer Einladung, haben sich daraus 
doch schon einige persönliche Freund-
schaften entwickelt. Sie kommen gern  in 
unsere schöne Oberlausitz, um unsere 
heimatlichen Besonderheiten kennen-

zulernen. In diesem Jahr 
fand am Samstagvormit-
tag eine Exkursion in die 
Brauerei Eibau mit Ver-
kostung statt. 
In der  Ansprache unse-
res Wehrleiters, Peter 
Kunze, in der Festsitzung 
erhielten wir einen kleinen 
Einblick in die Geschichte 
unserer Wehr. Nach den 
Grußworten unseres Bür-
germeisters und der Gäste 
fand ein gemütlicher Ka-
meradschaftsabend statt.

Allen Kindern wünsche ich noch eine 
schöne Ferien- und Urlaubszeit mit Fa-
milie und Freunden.

Alle Besucher der Bibliothek möchte 
ich informieren, dass diese am 1. und 
3. August 2011 wegen Urlaub geschlos-
sen ist.

Margret Schmidt.

140 Jahre 
Freiwillige Feuerwehr Oppach
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Am Sonnabend verwandelte sich dann unser Depot und 
Umgebung in einen Festplatz. Hier war für jede Genera-
tion eine Attraktion vorhanden. Unsere Kleinsten umring-
ten dicht gedrängt das Spielmobil mit seinen verschiede-
nen Angeboten. Dabei war die Hüpfburg der Mittelpunkt. 
In dieser Zeit konnten sich die Eltern oder Großeltern die 
alte und neue Technik der Wehr anschauen oder bei Kaf-
fee und Kuchen oder anderen kulinarischen Genüssen 
die Zeit vertreiben. 

Unsere Jugendwehr zeigte in einer kleinen Schauübung 
ihr Wissen und Können. 

Ein besonderer Höhepunkt bei unserem Fest sind immer die Rundfahrten 
mit unseren Löschfahrzeugen, bei denen auch das Martinshorn betätigt 
wird. Hier können wir schon die jüngsten Einwohner unseres Ortes für 
die Technik begeistern. Wir hoffen, dass diese Begeisterung anhält und 
wir weiteren Nachwuchs für unsere Wehr gewinnen können. 
Auch begrüßten wir an diesem Nachmittag weitere Abordnungen un-
serer Nachbarwehren unseres Landkreises und des Nachbarkreises 
Bautzen. 
Für die musikalische Umrahmung war  gesorgt. So konnte auch das Tanz-
bein geschwungen werden, was besonders von der jüngsten Generation 
angenommen wurde.

In diesem Sinne bedanken wir uns bei allen Akteuren und Sponsoren, die dazu beitrugen, dass dieses Depotfest wieder zu einem 
besonderen Höhepunkt in unserer Kameradschaft und für unseren Ort wurde. Danken möchten wir auch allen Gästen, die uns mit 
ihrem Kommen bestätigten, dass die Freiwillige Feuerwehr ein fester Bestandteil in unserem Gemeindeleben ist. 
In der Hoffnung auf wenig Einsätze grüßen und bedanken sich die 

Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Oppach mit einem kräftigem „GUT SCHLAUCH“!

Freiwillige Feuerwehr Oppach
Unsere Dienste im August 2011:

15.07.2011 19.00 Uhr 
 Kontrolle Löschwasserstellen
 verantwortlich: Kamerad Wolfgang Hempel

05.08.2011 19.00 Uhr Technische Hilfe – Wasserrettung 
  verantwortlich: Kamerad Tino Pätzold

Fahrradtour der Jugend-
feuerwehr Oppach

Am Freitag, dem 10. Juni 2011, machten wir, die Jugendfeu-
erwehr Oppach, eine kleine Fahrradtour. Mit 13 Mann ging es 
am Depot der Freiwilligen Feuerwehr Oppach los. Wir radelten 

entlang des Alten Grabens, kamen zum Gondel- und Grenz-
mühlteich und fuhren entlang der Spree. Bald sahen wir das 
Taubenheimer Eiscafé vor uns. Wir freuten uns auf ein leckeres 
Eis und wurden nicht enttäuscht. Danach ging es wieder zurück 
zum Depot. Uns allen hat diese Radtour sehr gut gefallen.
Wir bedanken uns herzlich bei Tino Pätzold, Andrea Kunze und 
Anne Heinrich.

Die Jugendfeuerwehr

Unser 
nächster 
Dienst:
08.07.2011, 
17.00 Uhr: 
Kontrolle der 
Wasser-
entnahme-
stellen
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Die Pfi ffi kusse der Kita hatten wieder viel zu feiern!

KINDERTAG
Für den 1. Juni hatte unser Team einen schönen Kindertag mit 
vielen Höhepunkten geplant. Leider machte uns das Wetter einen 
dicken Strich durch die Rechnung. Kurzerhand verlegten wir die 
Feier ins Haus und improvisierten mit Kino, Rutsche, Disco und 
Spielen einen schönen Vormittag. Am 6. Juli werden wir deshalb 
ein kleines Kinderfest feiern, wo die Kinder dann ihre Laufräder 
und Roller in Besitz nehmen dürfen. Auch eine Hüpfburg wird auf 
die Kinder warten und natürlich auch leckeres Eis. 

BRUNNENFEST
Am 19. Juni gestalteten die Kinder unserer Kita wieder ihren Pro-
grammteil beim Oppacher Brunnenfest. Unsere Kinder unternah-
men eine Zeitreise durch 10 Jahre Brunnenfest und präsentierten 
die schönsten Auftritte in neuer Besetzung. Vielen Dank, liebe 
Kinder, ihr habt das ganz fein gemacht. Unser Dank gilt auch 
unseren Eltern, die uns dazu im Vorfeld unterstützt haben. Nur 
so konnte es wieder eine gelungene Veranstaltung werden.

HORTABSCHLUSS der 4. Klasse
„An Hurte woar vill lus, do stauntn Kleen und Gruß“:
Am 25. Mai verabschiedeten wir die Kinder aus der 4. Klasse. 
Der Bus schaukelte unsere Großen nach Bautzen, wo im „Café 
Valentin“ mächtig getobt werden konnte. Am Kindertag blieben 
nur wenige Kegel stehen und wir konnten Kegelmuster sehen. 
Auch an unserem Thema „Kinder wie die Zeit vergeht“ arbeiten 
wir weiter. Vielen Dank an die Mitarbeiterinnen des Frauenrings 
die mit uns alte Handwerkstechniken wie z.B. Häkeln und Nähen 
ausprobierten. Während der Ferienzeit wollen wir verstärkt die 
Ausstellung und den Festumzug anlässlich der 675-Jahr-Feier 
vorbereiten.
Wir suchen noch dringend altertümliche Kinderkleidung z. B. 
SEPPELHOSEN für Grundschüler. Es wäre schön, wenn Sie 
sich telefonisch unter 41819 melden könnten.

Das Hort-Team der Kita Pfi ffi kus

Pfiffikus-News ZUCKERTÜTENFEST der Vorschulgruppe
Am 16. Juni war endlich der Tag für unser Zuckertütenfest ge-
kommen. Keiner von uns Kindern wusste wo es hingehen sollte, 
denn unsere Erzieherinnen und auch Mutti und Vati hatten uns 
nichts verraten. 
Nach einem gemeinsamen Nutellabrot-Frühstück zogen wir ganz 
aufgeregt los. Die erste Überraschung war ein großer Reisebus, 
der schon auf uns wartete. Nachdem jeder einen Platz gefun-
den hatte ging es endlich los. Mit dabei waren außer unseren 
Erzieherinnen auch Frau und Herr Simon und Frau Protze. Un-
terwegs erkannten wir einige markante Punkte wieder. Die Stadt 
Löbau, den Fernsehturm und den Löbauer Berg. Dann wurden 
die Straßen enger und viele Felder und Wälder säumten den 
Straßenrand. Plötzlich fuhr der Bus von der Straße ab und auf 
ein einsames Gehöft zu. Was sollte denn das? Jetzt mussten wir 
sogar noch aussteigen und zu Fuß weiter laufen! Da entdeckte 
jemand ein Schild und rief ganz aufgeregt: “Juhu, wir sind auf 
den Eselhof.“
Frau Herrmann wartete schon auf uns. Nach der Begrüßung 
erzählte sie uns, was wir heute alles erleben werden. Eine 
Kutschfahrt, Reiten auf den Eseln, die Tiere mit Futter versorgen 
und putzen. Danach die Ziegen auf die Weide führen, mit dem 
Hund Gassi gehen und mit den kleinen Katzen spielen. Außer-
dem lädt ein großer Spielplatz zum Toben ein. Aber kein Wort 
von einem Zuckertütenbaum. Aber vielleicht werden wir ihn ja 
im Wald entdecken…

Dann ging es los. Die Erwachsenen führten die Esel und wir 
Kinder saßen im Wagen oder durften auf den Eseln reiten. Man-
cher Esel machte was er wollte und wir hatten Spaß daran, wie 
Frau Siede und Frau Simon mit den Eseln ihre Kräfte maßen. 
Es war eine schöne und lustige Ausfahrt, aber leider entdeckten 
wir immer noch keinen Zuckertütenbaum. Zurück auf den Hof 
versorgten wir die Esel mit Futter und putzten sie ganz sauber 
– das hatten sie sich verdient. Jetzt hatten wir so richtig Hunger 
bekommen. Unsere Erzieherinnen hatten leckere Lunchpakete 
vorbereitet, Äpfel, Möhren und Melone geschnitten und frische 
Oppacher Getränke bereitgestellt.

Nachdem wir alles verspeist hatten, wollten wir endlich unsere 
Zuckertüten haben. Aber nirgends war auch nur ein Zipfelchen 
einer Zuckertüte zu sehen. Da kam Herr Herrmann und sagte 
uns: Esel Eddy ist ausgebüxt und nicht in seinem Stall. Könnt ihr 
ihn ganz laut rufen, vielleicht kommt er dann zurück. Wir riefen so 
laut und so lange wir konnten, aber kein Eddy erschien.

Aber was war das? Auf einmal kam Eddy um die Hausecke 
getrottet und auf seinem Rücken in Packtaschen waren sie 
endlich - unsere Zuckertüten! Die Freude war bei allen riesen-
groß und der Jubel nahm kein Ende. Endlich hatten wir sie, die 
langersehnten Zuckertüten. 

Wir blieben noch eine Weile und spielten mit den Katzen, tobten 
auf dem Spielplatz und verfütterten die letzten Möhren und Apfel-
stücke an unsere Esel. Dann hieß es Abschied nehmen und es 
ging zurück in den Kindergarten. Dort wartete schon eine festlich 

Amtsblatt der Gemeinde Oppach 7. Juli 2011 Seite 9



gedeckte Kaffeetafel auf uns und wir lie-
ßen uns den Kuchen schmecken. Vielen 
Dank ihr lieben Kuchenbäckerinnen!  
Wir denken gern an den schönen Tag zu-
rück. Alle haben die kleine Zuckertüte gut 
geschüttelt und bis zum Schuleintritt wird 
dann hoffentlich die Große gewachsen 
sein. Es dauert nun nicht mehr lange, und 
für uns Kinder heißt es Abschied nehmen 
vom Kindergarten. Eine schöne und er-
lebnisreiche Zeit liegt hinter uns und wir 
werden uns gern daran zurück erinnern.

Liebe Vorschulkinder, wir möchten euch 
für die Schule alles erdenklich Gute 
wünschen. Lernt fl eißig, seid eifrig und 
wissbegierig. Habt Freude an neuen 
Dingen, glaubt an euch und denkt daran, 
dass alles zu bewältigen ist, man muss 
nur ein Ziel haben!
Einen fröhlichen und sonnigen Schulein-
tritt, eine riesige Zuckertüte und viel Erfolg 
beim Lernen wünschen euch 
eure Erzieherinnen Frau Siede und Frau 
Möckel sowie das ganze Pfi ffi kus-Team

      

Abfuhrtermine

Blaue Tonne und
Gelbe Tonne

Freitag
15. Juli 2011 

12 Medaillen bei den 
Kreisjugendspielen in der Leichtathletik

Mit einer Schulmannschaft von 12 Sport-
lern aus den Klassen 5 bis 8 unserer 
Mittelschule traten wir zum Wettkampf am 
15.06.2011 in Zittau an. Bei einem Starter-
feld aus den umliegenden 4 Gymnasien 
und den Mittelschulen konnten wir unsere 
Chancen nicht so recht einschätzen. Umso 
überraschter waren wir, als wir schon bei 
der ersten Disziplin eine Goldmedaille 
holten. Und es ging so erfolgreich weiter. 
Am Ende konnten unsere Jungen und 
Mädchen mit insgesamt 5 Gold-, 4 Silber- 
und 3 Bronzemedaillen heimfahren. Das 
ist ein ausgezeichnetes Ergebnis!

Unsere Medaillengewinner:

Marius Mix 
Weitsprung (4,91 m) 2. Platz
Hochsprung (1,45 m) 1. Platz 
Kugelstoß 5 kg (9,92 m) 1. Platz

Cora Hoffmann, Cindy Richter,  
Sandra Ullrich, Vivian Dittrich

Staffellauf 4 x 75m 3. Platz

Weitere Platzierungen erreichten:
Vincent Kindermann, 
Paula Lehmann, 
Nina Nocke und 
Eric Scholze 

Als Dankeschön für unsere Kursleiterin Andrea Loschke hinterlassen wir für unser 
Musikzimmer, in dem wir so oft gemeinsam musizierten folgendes Bild:
Es verabschieden sich: Juliane, Laura, Undine, Jennifer, Luisa und Nina aus dem Nei-
gungskurs Allegretto Klasse 9 (links unten beginnend im Uhrzeigersinn)

Nick Körner 
50m-Sprint (7,72 sec) 3. Platz

Sandra Ullrich 
Kugelstoß (7,50 m) 1. Platz

Franz Hanspach 
Weitsprung (4,55 m) 2. Platz
75m-Sprint (10,0 sec) 1. Platz
Kugelstoß 4 kg (10,46 m) 1. Platz

Johannes Oehme 
100m-Sprint (13,44 sec) 3. Platz
Hochsprung (1,40 m) 2. Platz
Kugelstoß 5 kg (9,23 m) 2. Platz

Musik ist die Sprache der Engel

Unter diesem Motto von Thomas Carlyle gab der Neigungskurs Allegretto am 
20. April 2011 ein einstündiges Konzert. Schon Wochen vorher planten die Mitglieder 
des Neigungskurses „Allegretto“ diesen Höhepunkt, luden ihre Eltern, Großeltern, 
Geschwister, Freunde, Lehrer und auch unseren Bürgermeister Herrn Lehmann und 
Frau Hoffmann von der Stadtverwaltung ein.

Bei einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken wurden die 
Gäste nicht nur mit unserem 
selbstgebackenem Kuchen 
verwöhnt, sondern auch mit 
einem Film unterhalten, wel-
cher Höhepunkte aus drei 
Jahren Neigungskurs im Fach 
Gitarre zeigte. Einige Bilder brachten nicht nur unsere Gäste zum Schmunzeln. Da 
waren wir aber noch „klein“! 

Wie im Flug sind diese drei Jahre vergangen. Gern erinnern wir uns an Auftritte im 
Betreuten Wohnen in Neusalza-Spremberg, Weihnachtsfeiern der Region, den Treffen 
der Generationen in Taubenheim und Zeugnisausgaben unserer Abschlussklassen. Bei 
kaum einem Auftritt unseres Schulchores haben die Gitarristen gefehlt. So auch nicht 
bei der Landespreisverleihung „Starke Schule“ in Dresden. 
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Unsere Jubilare:

Das Repertoire unseres Konzertes - unterhaltsam moderiert von 
Juliane und Laura - war vielfältig und begeisterte unsere Gäste, 
reichte es doch von unseren ersten Stücken wie „Kleiner gelber 
Vogel“ über Volksliedmelodien bis hin zu den Beatles, Karussell, 
Peter Maffay und Rosenstolz. Auch die „Träumerei aus dem Fens-
ter“ durfte nicht fehlen, ist sie doch eines unserer meistgespielten 
Stücke. Für den nötigen Schwung sorgten Titel wie „Schieb den 
Wal“ oder „Wir war’n Rabauken“. Filmmelodien wie „Das letzte 
Einhorn“ oder „Die geheimnisvolle Insel“ von Gianni Ferrio zu 
einem Film nach Jules Vernes Buch luden unsere Gäste zum 
Träumen ein. Jennifer Frank bereicherte das Konzert außerdem 
mit ihrem eigenen Lied „Walking“. 
Wen wunderts, dass auch ein bisschen Wehmut mitschwang, 
war es doch nicht nur unser erstes, sondern auch gleichzeitig 
das letzte Konzert. Nach drei Jahren Gitarreunterricht an unse-
rer Schule endet der Neigungskurs. Aber wir sind uns einig: Die 
Gitarre wird uns weiterhin begleiten, sei es beim gemeinsamen 
Musizieren, beim Abend am Lagerfeuer oder sogar berufl ich? Wer 
weiß! Undine wird sich im Praktikum schon einmal mit Kindern 
ausprobieren, da darf die Gitarre natürlich nicht fehlen. 
Ein Dank gilt unseren Eltern, die uns das Musizieren durch den 
Kauf der Instrumente ermöglichten und vor allem der Schullei-
tung und der Stadtverwaltung für die Unterstützung unseres 
Neigungskurses. Seit Beginn des Jahres stehen uns sogar 6 
Schülergitarren zur Verfügung. 

Alles Gute, vor allem viel Gesundheit und Wohlergehen, 
wünschen wir unseren Jubilaren
am

08.07. Walli Horn zum 87.
10.07. Renate Kalies zum 73.
11.07. Christine Packebusch zum 70.
11.07. Gerhard Schweigl zum 79.
15.07. Friederike Müller zum 89.
17.07. Siegfried Speer zum 76.
18.07. Manfred Schiewek zum 78.
20.07. Ilse Freitag zum 73.
21.07. Anna Hauptmann zum 79.
21.07. Erika Müller zum 76.
21.07. Manfred Wächtler zum 73.
22.07. Inge Hölzel zum 76.
23.07. Waltraud Paul zum 72.
26.07. Werner Hauptmann zum 79.
26.07. Erna Preperski zum 76.
28.07. Martin Opitz zum 73.
28.07. Gisela Vorwerk zum 72.
30.07. Annerose Wilhelm zum 74.
31.07. Erika Wendler zum 80.
02.08. Elisabeth Lelanz zum 82.
03.08. Karlheinz Walter zum 74.
04.08. Gerda Hoyer zum 83.

sowie unseren Heimbewohnerinnen:
09.07. Margarete Renger zum 89.
10.07. Bettina Berger zum 76.
13.07. Irmgard Kunze zum 89.
02.08. Martha Bindig zum 90.
02.08. Christa Liske zum 75.
                                                       Geburtstag
   

Jeden Montag  15.00 Uhr Seniorengymnastik im Alten-
pfl egeheim „Haus Sonnenblick“ in Oppach

Sonntag 10.07. 14.00 Uhr Schützenfest in Schönbach; 
Märchenstationen und Schminken für Kinder

Dienstag 12.07. 09.30 Uhr Spiele im Altenpflegeheim 
„Haus Sonnenblick“ in Oppach

Mittwoch 13.07. 14.30 Uhr Seniorencafe im Rathaus-
saal der Gemeinde: Rund um das Thema „Gesund leben“

Dienstag 26.07. 09.30 Uhr Basteln im Altenpflegeheim 
„Haus Sonnenblick“ in Oppach

Mittwoch 27.07. 
14.30 Uhr  Seniorensport im Rathaussaal der Gemeinde
15.00 Uhr  Ausfl ug mit agilen Bewohnern des Altenpfl egehei-
mes „Haus Sonnenblick“ in Oppach

VORSCHAU AUGUST 2011
Mittwoch 03.08. 14.30 Uhr  Feier im Rathaussaal
Alle Jubilare der Monate Juni und Juli 2011 sind herzlichst zu 
unserer Feier in den Rathaussaal der Gemeinde eingeladen. 
Rückmeldungen bitte bis Donnerstag 28. Juli 2011 beim
Deutschen Frauenring unter der Telefonnr. 035872/33425
Sponsor ist die Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien

Donnerstag 04.08. 13.30 Uhr Kreativzirkel in der Straße
   der Freundschaft 6

Tel./Fax: 035872/33425    frauenring-dfr-oberlausitz@arcor.de

Die Rollstuhlfahrer sagen Danke
Unser Rollstuhlausflug mit dem Frauenring 
brachte uns eine besondere Überraschung. 
Eine Gruppe der Hortkinder mit Frau Funke 
und Frau Schams erfreuten uns im Hortgelände 
mit Liedern, die wir schon mit unseren Kindern 

gesungen haben und zu denen wir an diesem Nachmittag klat-
schen konnten. Das Singen weckte viele freudige Erinnerungen. 
Herzlichen Dank! Der kleine Blumengruß und die Süßspeise, 
die Frau Hempel zubereitet hatte, waren ein besonderer Höhe-
punkt. Wir meinen, dass solche Begegnungen ein öffentliches 
Dankeschön verdienen. 

Die Gruppe der Rollstuhlfahrer des 
Altenpfl egeheimes „Haus Sonnenblick“

Alle Interessenten 
sind zu nachfolgen-
den Veranstaltungen 
herzlichst eingeladen.

DFR ”Oberlausitz” e.V. – Oppach 

Information des Antennen-
vereins Oppach-Fuchs e. V.

Gegenwärtig wird sehr viel darüber informiert, 
dass ab Mai 2012 die Fernsehprogramme 
nicht mehr analog, sondern nur noch digital 
vom Satelliten abgestrahlt werden. Diejeni-
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gen, die zu Hause mit einer „Satelliten-
Schüssel“ bisher analog empfangen, 
müssen erhebliche Umbauten vornehmen 
und neue technische Geräte kaufen.

Für die Mitglieder unseres Vereins trifft das 
nicht zu, da wir bereits im Sommer 2010 
die Umstellung in unserer Kopfstation 
vorgenommen haben. Wir empfangen 
jetzt schon alle Sender digital und senden 
diese Signale nach einer Umwandlung 
analog bis zu Ihnen. Dadurch können Sie 
alle bisherigen Geräte weiterhin nutzen.

Zum „Tag der offenen Tür“ möchten 
wir Ihnen am Sonnabend, 30. Juli 2011, 
von 09.00 Uhr bis 11.00 Uhr diese neue 
Technik in der Kopfstation zeigen und 
Fragen beantworten.
Der Vorstand lädt alle Vereinsmitglieder 
dazu recht herzlich ein.

Gunter Ruppert, Vorsitzender

1. Männermannschaft

Nach zwei Jahren Abstinenz ist der FSV 
Oppach zurück in der Bezirksliga! 

Der endgültige, rechnerische Aufstieg 
konnte dabei mit einem klaren 6:0 Aus-
wärtserfolg beim FC Lausitz Hoyerswer-
da  und somit bereits drei Spieltage vor 
Schluss perfekt gemacht werden.

Am letzten Spieltag vor dem Anpfi ff gegen 
den SV Königshain bekam FSV-Kapitän 
Fritz Winkler aus den Händen von Fuß-
ballverband-Oberlausitz Geschäftsführer 
Uwe Ullmer den Pokal für den Staffelsieg 
überreicht. Vor und während des Spiels 
hatten die Zuschauer traditionell wieder 
die Möglichkeit, Oppachs Spieler des 

Jahres zu wählen. Die Bekanntgabe 
und Ehrung erfolgt zu Beginn der neuen 
Saison. Bester Oppacher Torschütze der 
abgelaufenen Saison wurde Clemens 
Mitscherlich mit 13 Treffern.  

In der kommenden Saison heißen die 
Gegner nun nicht mehr Aufbau Koders-
dorf oder Spree sondern wir freuen uns 
auf zahlreiche ortsnahe und spannende 
Spiele gegen z. B. Cunewalde, Groß-
postwitz, Gnaschwitz, Oderwitz oder 
Bautzen.
 
Das Vorbereitungsprogramm unserer 
künftigen Bezirksliga-Mannschaft:
Dienstag, 12. Juli, 18 Uhr: 
Trainingsbeginn mit Vorstellung der Neu-
zugänge und Mannschaftsfoto
Samstag, 16. Juli, 15 Uhr: 
Testspiel gegen Radeberger SV
Samstag, 23. Juli, 15 Uhr:
Testspiel gegen BSV 68 Sebnitz
Mittwoch, 27. Juli, 19 Uhr: 
Testspiel gegen NFV Gelb-Weiß Görlitz
Samstag, 30. Juli:
Teilnahme am „Derby-Cup“ in Neusalza-
Spremberg
Samstag, 6. August: 
Ausscheidungsrunde Landespokal oder 
15 Uhr Testspiel gegen SG Nebelschütz
Mittwoch, 10. August, 19 Uhr: 
Testspiel gegen FSV Empor Löbau 

Kinder- und 
Jugendbereich
Die Nachwuchs-Kicker vom FSV Oppach 
in Spielgemeinschaft mit Neusalza-
Spremberg können auf eine durchaus 
gute Saison zurückblicken. So belegten 
die A-Junioren den 3. Platz in ihrer Staf-
fel und konnten an die guten Leistungen 
des Vorjahres anknüpfen. Den Jungs der 
C-Jugend stand ein schweres Jahr bevor, 
war doch der Altersunterschied innerhalb 
der Mannschaft sehr hoch. Mit einem re-
spektablen 7. Platz in der Vorrunde und 
den erfolgreichen Platzierungsspielen 
gegen Mücka konnte man am Ende schon 
zufrieden sein, auch deswegen, weil  alle 
Spieler in dieser  schweren Saison mit-
zogen. Die Jungs der E-Jugend durften 
in diesem Jahr Bezirksliga-Luft schnup-
pern und schlugen sich im Kreise der 
„Großen“ ganz wacker. So belegte man 
in der Vorrundenstaffel  den 4. Platz und 
ließ in der Platzierungsrunde nur Budissa 
Bautzen den Vorrang, was einen super 
8. Platz in der Gesamtwertung zur Folge 
hatte. Eine sehr gute Saison spielten 
auch die F-Junioren, sie belegten in ihrer 
Staffel den 3. Platz hinter Neueibau und 
Neugersdorf.  Unsere  Kleinsten in der 
G-Jugend versuchten ihr Können in den 
Turnierserien von FVO und Kickfi xx unter 

Beweis zu stellen. Dass da noch nicht 
alles gelang ist verständlich, aber es ist 
noch kein Meister vom Himmel gefallen 
- weiter fl eißig trainieren und dann klappt 
alles noch besser!
An dieser Stelle geht ein großer Dank 
an alle Übungsleiter und Trainer für 
ihre ehrenamtliche Arbeit im Verein, 
die durch den fragwürdigen Wegfall 
unserer „Jobber“ nicht weniger ge-
worden ist. 
Bitte macht trotzdem weiter. 

Jetzt ruht erst einmal das runde Leder. 
Die Vorbereitungen für die neue Saison 
laufen jedoch bereits. Der FSV Oppach 
wird in der neuen Spielzeit auch weiterhin 
im Nachwuchs an der guten  Zusammen-
arbeit mit dem FSV Neusalza-Spremberg 
festhalten und folgende Mannschaften 
stellen: B-Jugend, D-Jugend, E1-Ju-
gend, E2-Jugend, F-Jugend. Leider ist es 
nicht gelungen eine A-Jugend und eine 
C-Jugend zu stellen. In der B- und D-
Jugend werden wir von einigen Spielern 
aus Cunewalde unterstützt. 

Trainingszeiten und Termine für eventuelle 
Vorbereitungsspiele veröffentlichen wir in 
der Augustausgabe des Amtsblattes bzw. 
zeitnah  auf unserer Homepage 

„www.fsv-oppach.de“.

Natürlich benötigen wir auch weiterhin 
engagierte Sportfreunde als Übungsleiter 
und Trainer für unsere Jungs! 

Allen Spielern, Eltern und Übungsleitern 
erholsame Ferien!

FSV-Junior auch erfolg-
reich im Kreisausscheid 
der Leichtathleten
Dass die Oppacher E-Junioren-Fußballer 
erfolgreich sind, hat sich ja mittlerweile 
herumgesprochen.

D a s s  s i e 
aber auch in 
anderen Be-
reichen glän-
zen können, 
ze ig te der 
Mittelfeld-Re-
gisseur der 
O p p a c h e r 
E-Junioren, 
B e n j a m i n 
Wendschuh, 
bei den dies-
j ä h r i g e n 
Kreis-, Kin-
der- und Jugendspielen in Zittau. In der 
AK 10 holte er in den Disziplinen 50m Lauf 
(7,75s), Weitsprung (4,12 m) und Hoch-
sprung (1,20 m) jeweils „GOLD“,  wurde 
somit dreifacher Kreismeister und landete 
sozusagen einen lupenreinen Hattrick.
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Wir sagen: Herzlichen Glückwunsch und 
„Weiter so“.

ACHTUNG!
Ihr habt Spaß am 
Fußball spielen?

Seid ihr zwischen 
4 – 6 Jahre alt 
und wolltet schon 
immer in einer rich-
tigen Mannschaft 
trainieren?
Dann seid ihr bei 
uns, der Spielge-
meinschaft des FSV Oppach/FSV 1990 
Neusalza-Spremberg, genau richtig.

Meldet euch bei Alf Bode 0173/5869496 
oder Karsten Bode 0172/3536333 oder 
kommt gleich vorbei. 
Wir trainieren freitags von 16.30 Uhr bis 
17.30 Uhr auf dem Sportplatz in Neusal-
za-Spremberg. 
Egal, ob Junge oder Mädchen – bei uns 
ist jeder willkommen! 

Wir freuen uns euch zu sehn…

Neugersdorf gewinnt 
den 4. ENSO Oberland-
Cup in Sohland
Die D-, E,-, F- und G-Junioren des FC 
Oberlausitz Neugersdorf haben die 
Gesamtwertung des 4. ENSO 
Oberland-Cup 2011 gewonnen 
und sich damit über das gesamte 
Pfi ngstwochenende verdient den 
Titel gesichert. 

An allen drei Turniertagen kamen 
mehr als 700 Zuschauer, sich die 
Spiele der Nachwuchskicker auf 
dem Sohlander Kunstrasenplatz 
anschauen. Den Anfang machten 
am Freitag die D-Junioren, wobei 
sich der VfB Zittau klar durchsetz-
te. Am Pfi ngstsonntag siegte der 
Gast aus vom DJK SV Altorf aus 
Oberbayern bei den F-Junioren 
und die SpG FSV Oppach / FSV 
1990 Neusalza-Spremberg mar-
schierte in der Altersklasse E-Junioren souverän durch das Turnier. Den Abschluss 
machten am Montag dann die G-Junioren, wobei sich der FCO Neugersdorf klar 
durchsetzte und damit maßgeblich zum Gesamtsieg des FCO beitrug. Die Ergebnisse 
im Einzelnen gibt es unter „www.kickfi xx.de“.  Georg Schröer

Die diesjährige Punktspielsaison ist bereits wieder Geschichte und unser 
Verein musste bzw. muss nach wie vor improvisieren, was seine eigenen Tennisplätze betrifft. Mit 
Redaktionsschluss dieser Ausgabe waren die Bauarbeiten immer noch nicht abgeschlossen, weil es 
Lieferschwierigkeiten beim Zaun gibt und die Beregnungsanlage noch nicht installiert ist. 

Unsere Damenmannschaft reiste zum ersten Auswärtsspiel der Saison am 15. Mai zum star-
ken SC Hoyerswerda. In der Besetzung Heidi Hänisch, Marion Hensel, Heike Hempel  sowie Michaela 
Rätze gelang immerhin ein 3:3-Unentschieden und damit ein Auswärtspunkt. Zwei Wochen später ging es 
erneut auswärts gegen die Damen von Eintracht Niesky. Erfahrungsgemäß sollte dort nichts anbrennen und unsere Damen kamen 
mit gleicher Besetzung zu einem ungefährdeten 6:0-Auswärtssieg. Am Himmelfahrtstag stand früh dann das Heimspiel gegen die 
Tennisfreunde Gersdorf auf dem Programm, welches wir auf der Tennisanlage des Hotels „Am Lärchenberg“ Schirgiswalde austrugen. 
Nach spannendem Beginn verliefen die Spiele dann zu unseren Gunsten und wir führten bereits nach den Einzeln mit 3:1. Anschlie-
ßend wurden beide Doppel in den Besetzungen Heidi Hänisch/Sandra Haase sowie Marion Hensel/Heike Hempel gewonnen. 
Im letzten Saisonspiel gegen die Favoriten vom TV Gelb-Weiß Görlitz gab es für unsere Damen allerdings nichts zu holen. Arbeits-
bedingt mussten gleich mehrere Spielerinnen ersetzt werden und es gab eine klare 0:6-Niederlage.

Am Ende steht ein leistungsgerechter 3. Platz zu Buche, obwohl in diesem Jahr gleich zwei Spielerinnen ausfi elen, welche sich im Ba-
byjahr befi nden. Sportlich war sicher noch mehr möglich, allerdings waren ja auch die Trainingsbedingungen erheblich erschwert.

Kreisklasse Ostsachsen Damen Tennis 2011 (4-er Mannschaften) 

Platz Mannschaft Spiele Siege Niederl. Unentsch. Tabellen-
punkte Matchpunkte Sätze

1 TV Gelb-Weiß Görlitz 1. 4 4 0 0 8:0 24:0 24 48:2 46
2 Sportclub Hoyerswerda 1. 4 3 1 0 6:3 15:9 6 31:19 12
3 TC Oppach 1. 4 2 2 0 5:4 14:10 4 31:26 5
4 TUS Einheit Niesky 1. 4 1 3 0 2:7 3:21 -18 7:42 -35
5 Tennisfreunde Gersdorf 1. 4 0 4 0 1:8 4:20 -16 13:41 -28

Die Herrenmannschaft, für welche in der Bezirksklasse Dresden Staffel A in diesem Jahr Michal Cerman, Henry Wünsche, 
Stefan Porstorfer, Winfried Haase, Florian Sieber, Marcel Wendler, Dirk Scharschuch und Tobias Dimmel an den Start gingen, führte 
es bereits am Nachmittag des 30. April bis nach Weinböhla zum eindeutigen Aufstiegsfavoriten. Gegen diesen Gegner waren wir 
ohne jegliche Chance und fuhren am Ende mit einer 1:8 Niederlage nach Hause. Anders sah es da schon am Muttertag aus, als 
uns der lange Weg zum TV Großenhain, dem Absteiger aus der Bezirksliga führte. Stand es nach den Einzeln 3:3 und hatten wir 
eine taktisch gute Doppelaufstellung, so konnten wir aber in den Doppeln leider nur einen Punkt holen und mussten am Schluss 
die lange Heimreise mit einer bitteren 4:5 Niederlage antreten. Eine Woche später erwischten wir bei der 2. Mannschaft der TU 
Dresden einen rabenschwarzen Tag und mussten eine 0:9 Niederlage einstecken. Anschließend standen unsere vier „Heimspiele“ 
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an, von denen wir zwei auf dem Lärchenberg in Schirgiswalde austrugen und zwei auf der Tennisanlage der Tennisfreunde in Gers-
dorf (bei Markersdorf). Gegen den TV Kreischa boten beide Teams auch aufgrund schlechter Platzverhältnisse in Schirgiswalde 
einen 10-Stunden Marathon. Am Ende wurden wir nach großem Kampf erneut mit einer bitteren 4:5 Niederlage gedemütigt. Auch 
gegen die sympathischen Seidnitzer mussten wir in Gersdorf mit 3:6 den Kürzeren ziehen. Es kam der 4. Juni und damit das Ent-
scheidungsspiel über den Abstieg. Erneut in Schirgiswalde begrüßten wir die 3. Mannschaft von Chemie Radebeul. Bei tropischen 
Temperaturen zeigten an diesem Tag alle eine Top-Leistung und fegten die Gäste bereits nach den Einzeln mit 5:1 vom Platz. Auch 
alle drei Doppel konnten gewonnen werden, sodass wir den direkten Konkurrenten mit 8:1 besiegten und somit praktisch den Klas-
senerhalt perfekt machten. Damit konnten wir im letzten Heimspiel gegen Radeberg, welches wieder in Gersdorf stattfand, befreit 
aufspielen, obwohl es nach vielen spannenden Partien leider eine 3:6 Niederlage hagelte. 

Am Ende kann man ein durchaus zufriedenes Fazit ziehen, wobei sicher ein oder zwei Siege mehr realistisch und verdient gewesen 
wären. Zwei Spiele anderer Mannschaften stehen noch aus, haben aber auf unsere Platzierung keinen Einfl uss mehr. 
Bezirksklasse Herren Staffel B Tennis 2011 (6-er Mannschaften) 

Platz Mannschaft Spiele Siege Niederl. Unentsch. Tabellen-
punkte Matchpunkte Sätze

1 TC GS Weinböhla 1. 7 7 0 0 14:0 50:13 37 105:35 70
2 TC Dresden - Seidnitz 1. 6 4 2 0 8:4 32:22 10 72:52 20
3 TV Kreischa 1. 7 4 3 0 8:6 33:30 3 77:66 11
4 TV 1990 Großenhain 1. 7 4 3 0 8:6 29:34 -5 63:71 -8
5 USV TU Dresden 2. 6 3 3 0 6:6 33:21 12 74:53 21
6 Radeberger Sportverein 1. 6 3 3 0 6:6 32:22 10 71:51 20
7 TC Oppach 1. 7 1 6 0 2:12 23:40 -17 50:87 -37
8 BSV Chemie Radebeul 3. 6 0 6 0 0:12 2:52 -50 9:106 -97

Zum Schluss eine wichtige Information für alle Mitglieder:
Am Samstag, dem 9. Juli, führen wir auf unserer Anlage ab 9 Uhr einen großen Arbeitseinsatz durch. Bitte wenn möglich 
Schubkarre, Besen und Schaufel mitbringen. Winfried Haase, Vorsitzender

An alle Familien, Hundefreunde 
und/oder Interessenten!

Zum  40. Vereinsjubiläum 

lädt herzlich ein - Groß und Klein - 
der Hundesportverein Oppach e.V.

Wann: am Samstag, den 09.07.2011 
  von 15.00 Uhr – ca. 20.00 Uhr
Wo:  auf dem Hundesportplatz Oppach  
  Am alten Graben (Nähe Gondelteich)

Wir geben Einblicke in das Trainingsprogramm und zeigen 
was der Hund alles erlernen kann.

Außerdem kann man sehen, 
wie sich Hund und Mensch als Team verstehen.

Auch an die Kinder ist gedacht, 
denen Spiel und Spaß viel Freude macht.

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt!
(Kaffee und Kuchen, Bratwurst, Getränke 

und andere Leckereien)

P.S.: Bitte nutzen Sie die Parkplätze am Schlosspark!

Wie immer einen liebevollen Gruß an 
unsere Sponsoren und Besucher! 

Das Pfi ngstfest ist zu aller Zufriedenheit 
und Harmonie bei schönem Wetter ver-
laufen. Kinder und Eltern waren begeistert 
und wir zufrieden. Die Eltern konnten in 
aller Ruhe ihren Kaffee trinken, denn die 
Kinder waren vollauf beschäftigt. Herz-
lichen Dank Ihnen allen von den Tieren 
und dem Personal.

Der lange und schneereiche Winter hat 
uns jetzt noch viele Schäden an den Un-
terkünften angezeigt. 3 Dächer müssen 
völlig neu gebaut werden,  in 7 Häusern 
regnet es durch. Zurzeit regnet es ja auch 
täglich und erschwert uns die Reparaturen 
– geschätzte Kosten ca. 5000 Euro. Leider 
wurden uns auch 4 MAE-Beschäftigte 
gestrichen. Es wird überall gekürzt, mit 
allem.  Es werden auch immer mehr Tie-
re ausgesetzt, weil sich viele Bürger ein 
Haustier nicht mehr leisten können.

Deshalb an dieser Stelle unsere Bitte: 
wer möchte eine Katze oder ein Kleintier 
in seiner Familie aufnehmen? Unsere 
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www.mietzekatz.beepworld.de

Aufnahmekapazität ist fast erschöpft. Ver-
gessen Sie die Tiere nicht, denn sie sind 
auf die Hilfe der Menschen angewiesen.

Der Streichelzoo wünscht Ihnen allen 
einen schönen Monat Juli. 

Liebe Grüße vom Streichelzoo und 
G. Kretschmer-Meckbach

P.S. Wir sammeln auch 
wieder fürs nächste Fest im 
September (Tombola).

JungtierschauJungtierschau

und 60. Jahrestag der Vereinsgründung und 60. Jahrestag der Vereinsgründung 
der  Rassekaninchenzüchter der  Rassekaninchenzüchter 

Oppach/Beiersdorf e.V.Oppach/Beiersdorf e.V.
am Vereinsheim Löbauer Straße in Beiersdorfam Vereinsheim Löbauer Straße in Beiersdorf

Öffnungszeiten:
Sonnabend,  16.07.2011 14.00 bis 24.00 Uhr
Sonntag,  17.07.2011 9.00 bis 17.00 Uhr

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt!

Am Sonnabend:  Verkauf ungarischer Waren und 
 gegen 22.30 Uhr Feuerwerk!

Kinderbetreuung: Sonnabend  14.00 – 17.00 Uhr 
 Sonntag        14.00 – 16.00 Uhr

Eintritt frei!

KLEINGÄRTNERVEREIN „AM 
ALTEN GRABEN“

Haben Sie Lust auf einen Haben Sie Lust auf einen 
eigenen Garten?eigenen Garten?
In unserer Anlage sind noch freie 
Plätze. E-Anschluss und Wasser 
sind vorhanden. Schauen Sie 
doch mal vorbei oder sprechen 
Sie einen Gartenfreund an!

Sabine Gebler, 
Tel. 035872 / 3 97 61

Evangelisch-
lutherische 

Kirchgemeinde  
Oppach

Herzliche Einladung zu den 
Gottesdiensten unserer 

Kirchgemeinden:

10.07.11  3. SO NACH TRINITATIS
09:00 Predigtgottesdienst in Taubenheim
10:15 Predigtgottesdienst in Oppach

17.07.11  4. SO N. TRINITATIS
09:00 Abendmahlsgottesdienst mit Pfr. 

i.R. Michold in Oppach

10:15 Abendmahlsgottesdienst in Tau-
benheim

24.07.11  5. SO N. TRINITATIS
09:00 Predigtgottesdienst in Taubenheim
10:15 Predigtgottesdienst in Oppach

31.07.11  6. SO N. TRINITATIS
09:00 Predigtgottesdienst in Oppach
10:15 Predigtgottesdienst in Taubenheim

07.08.11  7. SO N. TRINITATIS
09:00 Predigtgottesdienst in Taubenheim
10:15 Predigtgottesdienst in Oppach

10:15-Uhr-Gottesdienste in der Regel mit 
Kindergottesdienst

Weitere Veranstaltungen für 
Oppach & Taubenheim:

Seniorennachmittag Die 14:30 Uhr
12.07. / 09.08.11 Pfarrhaus Oppach
Bibelgesprächsabend Die 19:30 Uhr
05.07./19.07./02.08.11 Pfarrhaus Oppach
Junge Gemeinde  Mi 19:30 Uhr 
im Oppacher Waschhäusel

Krabbelmäuse (0-3)  Mi 9:00 Uhr
Pfarrhaus Oppach

Kirchenmäuse  (3-6)  Mi 15:30 Uhr
mittwochs 06.07.11 Pfarrhaus Oppach
Kirchenchor Do  19:30 Uhr
Pfarrhaus Oppach
Frauenkreis  Fr 19:30 Uhr
01.07.11.  Pfarrhaus Taubenheim
Kindersport    Sa 15:30 Uhr
09.07./23.07.2011 Turnhalle Oppach
Eltern + Kinder bitte Turnschuhe mitbringen

Monatsspruch Juli
Wo dein Schatz ist, 

da ist auch dein Herz.
Matth. 6, 21

Pfarramt Oppach:
Kanzleizeiten: Di 10 - 12 Uhr und 16 - 18 

Uhr, Do 9 - 12 Uhr und  Fr 9 - 11 Uhr
Das Pfarrerehepaar Mory ist über 

das Pfarramt Oppach erreichbar (Tel. 
035872/33167).

Internet: www.kirche-oppach.de
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Katholische 
Pfarrei 

St. Antonius 
Oppach

Die sonntäglichen Gottesdienste 
werden gefeiert am Samstag um 18.00 
Uhr (im ev.-luth. Pfarrhaus Taubenheim) 
und am Sonntag in der kath. Pfarrkirche 
St. Antonius zu Oppach um 7.45 Uhr und 
um 10.00 Uhr.  

Am Sonntag, 10. Juli, ist in der hl. 
Messe um 10.00 Uhr der ev. Kirchenchor 
Schwanewede (Schwanewede bei Bre-
men ist die Partnergemeinde der ev.-luth. 

Ende redaktioneller Teil

Kirchgemeinde Oppach) zu Gast. Er ge-
staltet die hl. Messe kirchenmusikalisch.

Am Sonntag, 10. Juli, ist um 15.00 
Uhr das Abschlussfest der Frohen Herr-
gottstunde.

Vom 11. bis zum 15. Juli (Montag bis 
Freitag) fi ndet die Religiöse Kinderwo-
che (RKW) statt. Am Sonntag, 17. Juli, 
ist 10.00 Uhr der Abschlussgottesdienst 
der RKW.

         

Pfarrer Dieter Rothland geht am 1. Au-
gust in Pension. Er ist dann nicht mehr 
Pfarrer von Oppach.  Wie es in der 
Pfarrei Oppach weitergeht, wird derzeit 
geklärt.

In der gesamten Region gibt es große Ver-
änderungen (Zittau, Löbau, Leutersdorf, 
Schirgiswalde) mit mehreren Versetzun-
gen und mehreren Pensionierungen.

Dienstags und donnerstags ist in 
der Kapelle am Obermarkt 5 in Neusalza-
Spremberg um 8.30 Uhr hl. Messe.

Unbedingt auf die wöchentlichen Vermel-
dungen achten! 

Dieter Rothland, Pfarrer

Kath. Kirche und Pfarramt:   
August-Bebel-Str. 55 in 02736 Oppach                                                                                                                 

Tel. 035872/32769

http://www.st-antonius-oppach.de

Foto: P. Augst
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